
4 ce r r5 e

Kt 293

Halleſches Fagesdtatz
Monnement S0 Vſg dro Monat frei in s Gaus

e Voß unter Nr 2903 Me 1,50 vro Onart exi u
e

Haupt Expedition
Goehe Nlrichhraßde Nr 18 Eingang Dachrigſtraße

eigen nehmen ferner ſümmtligge Filialen entgegen

Sei gert telig Rauttage zwiſger Adr

Paris in der Zwangsjacke
Halle 14 December

Paris iſt wieder einmal fürchterlich nervös Das Blut in ſeinen Adern
zirkulirt raſcher und hitziger als es bei einem geſunden Organizmus der
Fall ſein darf ſeine Schläfen hämmern und der Arzt fürchtet Delirien
bei denen man den Kranken ans Bett binden muß damit er nicht zum
Fenſter hinausſpringt Der Zuſtand iſt umſo bedenklicher als er ſich bei
Einem zeigt den man bereits in der Geneſung vermuthete bei einem
Rekhnvaleszenten der ſich vor Rezidiven beſonders hüten muß Und

außerdem braucht Paris ſeine Geſundheit ganz beſonders jetzt wo es die
Einladungen zu einem Kulturfeſte an alle Welt verſchickt denn Niemand
wird zu einer prunkhaften Feier in ein Haus kommen wollen in welchem

ſich der Hausherr im Fieber wälzt Man weiß eigentlich nicht recht was
geſchehen iſt daß das Krankheitsbild plötzlich wieder einen ſo akuten
Charakter zeigt Der Arzt hatte bereits mit ſo viel Erfolg abſolute Ent
haltung von berauſchenden Stoffen und ſtrenge geſetzmäßige Diät an
gewendet und plötzlich muß er ſich die Zwangsjacke kommen laſſen

GSänmmtliche Bahnhöfe von Paris wurden vorgeſtern militäriſch beſetzt

mehrere Tauſend Mann Garde und Sicherheitswache an verſchiedene Punkte
vertheilt weil die Regierung Kundgebungen der Patriotenliga fürchtet
Paris ſteckt in der Zwangsjacke Und es mag ſich dafür bei Drumont
Deroulède Millevoye und Genoſſen bedanken Von Rochefort hört man
übrigens ſchon eine Zeitlang nichts mehr Sollte ſich der alte Fuchs
abwartend in ſeinen Bau verkrochen haben Dann ſteht die Sache der
Gerechtigkeit gut in Frankreich denn der Laternenmann hat eine feine
Naſe dafür wann es an der Zeit iſt eine andere Beleuchtung aufzuſtecken
Alſo die Bahnhöfe ſind beſetzt Sie ſind natürlich die Knotenpunkte die
Brückenköpfe jeder modernen Revolution und Gegenrevolution Wer dieſe

Schtenenſrang Zuerſt meldete der Telegraph blos die Be
Bahnhofes von Mont Parnaſſe Deroulsde rief eine große Verſ
ſeiner Anhänger bei dieſem Bahnhofe ein und forderte zu recht zahlreichem
Erſcheinen auf weil dort etwas vorbereitet werde Jm Nu war das Gerücht
verbreitet Dreyfus komme bereits Montag früh bei dieſem Bahnhofe an
Die Regierung leugnete ſie treffe nur Vorſichtsmaßregeln gegen Derou
löde s Hetereien Deroulède aber verſicherte er hetze nur weil die
Regierung Vorſichtsmaßregeln treffe Und Nachmittags waren bereits
alle Bahnhöfe beſetzt weil Kundgebungen der Patriotenliga befürchtet
wurden Solche Kundgebungen finden nun allerdings jetzt wieder
Tag für Tag und zwar meiſt mehrmals an einem Tage ſtatt
Meiſt um die Mittagszeit ziehen die braven Patrioten unter Führung
ihrer antiſemitiſchen Helden durch die Straßen und randaliren vor den
Sffentlichen Gebäuden Bei dem Gefängniſſe Cherche Midi wird ein wenig

Tod Picquart beim Kaſſationshof Tod den Juden und beim
Feſuitenkloſter Es lebe die Armee gerufen Es finden ſich immer ein
panr Sanseulotten die dafür dankbar ſind daß man ihnen die Mittags
panſe ſo amuſant geſtaltet Aber das wird jetzt alle Tage wilder und
lauter die Herren Führer ſind unermüdlich an allen Orten zugleich und
ſie haben bereits einen gewiſſen Erfolg Einen der gerade in Paris
mehr bedeutet als anderswo Die Stadt iſt nervös Das ewige Alarm
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und Ausfallsthore einer Hauptſtadt in der Hand hat hat ſie Befehl verurtheilt
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ſind ungemüthlich geworden man geht aus um ſich unter eleganten
Herren und ſchönen Frauen zu bewegen und befindet ſich plötzlich inmitten

einer Rotte von Knüttelmännern Die Regierung ſcheint keine Luſt mehr
zu haben dieſe geräuſchvollen Verdauungsſpaziergänge der antiſemitiſchen
Schreihälſe ſo harmlos und gemüthlich aufzufaſſen Sie beſetzt die Bahu
höfe und vertheilt ein paar Tauſend Mann Bewaffneter an verſchiedenen
Plätzen um das Mittagsſchläfchen der friedlichen Bürger vor dem Geheul
der Patrioten zu ſchützen Oder weiß ſie mehr Behütet ſie bereits
höhere Güter ihrer Unterthanen Steht diesmal wirklich der Staatsſtreich
vor der Thür

Die Entſcheidung ſteht in jedem Falle vor der Thür und das iſt
eigentlich Grund genug damit die Regierung die äußerſten Vorſichts
maßregeln treffe Gerechtigkeit und Geſetz ſollen wieder in ihre legitimen

Rechte eingeſetzt werden und das ſcheint in dem modernen Frankreich
nicht ohne heftige Erſchütterungen nicht ohne Gefahren für die Ruhe und
Sicherheit des Einzelnen wie des Staates geſchehen zu können Picquart

iſt den Hyänen des Schlachtfeldes entriſſen worden und Dreyfus kann
jeden Augenblick zurückkehren um vor gerechte Richter geſtellt zu werden

Grund genug daß ſich das Frankreich der Patrioten in Krämpfen
windet Von Tag zu Tag wird es lichter und damit ſchwindet auch die
letzte Hoffnung der Kompromittirten daß nicht der ganze Umfang ihrer
Niedertracht offenbar werde Die neueſte ſenſationelle Enthüllung zeigt

die ganze Schamloſigkeit mit welcher das Urtheil gegen Dreyfus von
ſeinen Richtern erpreßt wurde Kein Schuldbeweis war vorhanden nicht
einmal ein geheimes Dokument wurde in das Berathungszimmer ge
ſchmuggelt General Mercier gab ſein Ehrenwort daß Dreyfus ſchuldig
ſei und ſeine Untergebenen mußten den Hauptmann daher ſchuldig
ſprechen wenn ſie ihren oberſten Chef nicht als Schurken hinſtellen

wollten Und da hat man die Stirne gehabt Zola zu ver
urtheilen weil er behauptete dieſes Kriegsgericht habe auf

Er kann ſich jetzt allerdings korrigiren nicht
We Befehl re auf Erpreſſung Der Quäſtor der Kammer

Suillemet welcher dieſen Skandal im Pairiote de la Vendése aufdedke

hat ſich bereit erklärt vor dem Kaſſationshofe den Namen des Offiziers
im Kriegsgerichte zu nennen der die Wahrheit dieſer Geſchichte verbürgt
deſſen Gewiſſen heute ſchwer unter der Verantwortung dieſes Juſtizmordes

leidet So wird es immer heller Und darum hat die Verzweiflung der
Dunkelmänner den höchſten Grad erreicht darum muß man ſich jetzt
ſtündlich der tollſten Rettungsverſüche diefer Bande von Fälſchern und
Erpreſſern gewärtig halten Darum war es vielleicht auch nothwendig
daß die Regierung Paris in die Zwangsijacke geſteckt hat

Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
4 Berlin 13 December Hofnachrichten Bei dem geſtrigen

Vortrag des Chefs des Civilkabinets v Lucanus war auch Dr Koldeway
anweſend der zu Ausgrabuugen nach Babylon zu gehen im Begriff iſt
Heute Morgen hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Militär
kabinets v Hahuke Später unternahm das Kaiſerpaar einen gemein
ſamen Spazierritt Um 1 Uhr wurden dem Kaiſer militäriſche Vorträge
r Morgen früh gedenkt der Monarch ſich zur Jagd nach Springe
zu begeben

Ueber die vermuthliche Rückkehr des Prinzen Heinrich
von Preußen aus Oſtaſien erfährt das B daß in Marinekreiſen

Sie bedauern Jhrem Unwillen über die Störung in ſo un
angemeſſener Form Ausdruck gegeben zu haben Und die
Affaire iſt damit erledigt

Aſſeſſor von Süßmilch bewegte mißbilligend ſein Haupt ſo
Willſt Du mir verſprechen ſprach dieſe weiter daß Du gut es ſein hoher Stehkragen erlaubte Er legte Chapeau

den Lieutenant nicht fordern wirſt
Sie taſtete nach ſeiner Hand und blickte ihm beſchwörend

flehend ins Auge

claque und Handſchuh auf den Tiſch ſtemmte ein Knie auf
den vor ihm ſtehenden Seſſel ſtützte ſich mit beiden Händen
auf die hohe Lehne und erklärte eifrig mit dem ganzen ge

Jch ver ſpreche es Dir Mama ſtotterte der Aſſeſſor wichtigen Ernſt den die Angelegenheit erforderte Jch meine
und ſtöhnte aus tiefſter Bruſt

L

daß bei der Schwere der Beleidigung eine ſolche Anfrage un
angebracht iſt Wir überbringen einfach die Forderung NichtKapitel

Zu ungewöhnlich früher Stunde ſchon zwiſchen neun und Ulrici
erhielt Kurt Ulrici am nächſten ormittag den Be Der Angeredete erwiderte nichts er ſah ſtarr vor ſich

uch ſeiner beiden Freunde die Tags zuvor Zeugen der ihm nieder ſeine Bruſt hob und ſenkte ſich in kurzen Zwiſchen
zugefügten Beleidigung geweſen

Regierungsaſſeſſor von Süßmilch hatte noch ſorgfältiger
als r Toilette gemacht Ein hoher ſſchneeweißer Stehkragen

räumen
Jedenfalls bin ich dafür nahm der Amtsrichter wieder
Wort daß wir mäßige Bedingungen wählen Ich ſchlage

umſchloß den Hals bis zum Kinn hinanf Sein eleganter mit vor fünfundzwanzig Schritt mit feſtem Standpunkt und zwei
Seide gefütterter langer Gehrock der ihm bis an die Knie maligem Kugelwechſel Das ſcheint mir mehr als genügend
kehlen reichte war von modernſtem Schnitt Jn der Hand denn ſchließlich iſt der Fall doch kein derartiger daß einer von
trug der
hellgraue Handſchuhe

intretende einen Chapeauclaque und ein Paar neue beiden auf dem Platze zu bleiben braucht
Das erſcheint auch mir allerdings nicht nothwendig

n Morgen Ulrici begrüßte er den Kollegen ihm mit räumte der Kollege von der Regierung ein Dennoch möchte
ſeierücher Miene die Hand drückend das Monocle im Auge ich davor warnen daß wir die Sache zu leicht nehmen Gerade

Komme um mich Jhnen zur Verfügung zu ſtellen Apropos den Herren Offizieren gegenüber dürfen wir es an Schneidigkeit nicht

e u lich r erſt gegen Morgen eine Gnyft dicht Ehrhefiſe beſthen e ſe ſe
te bejahte o er e en Morgen ein ſo ndli rgefi itzen wie ſie ſelbſtver 4 Vahrend Weinen wir fordern fünfzehn Schritt Barrière mit Vorrücken

ucher einen ſtummen Händedruck Schießen bis zur Kampfunfähigkeit
geſchlafen war und kaum zwei Stunden geruht hatte
er mit ſeinem andern
wechſelte fuhr der Elegant fort Wir haben die Sache bereits

Wir müſſen ihnen beweiſen daß wir ein ebenfehlen laſſen
Und deshalb

Dr Stamm machte eine heftige Bewegung des Unwillens
auf dem Herweg beſprochen Doktor Stamm und ich können Seine gutmüthigen freundlich blauen Augen blitzten zugleich

m her der e e e richt amgerW n der Anſt h her der Ankeecter Dr
Siamm das Wort wir fordern den Beleidiger zunächſt auf

zu revociren und eine formelle Entſchuldigungserklärung ab tgugeben Thut er das ſo erklären Sie Ulrici Jhrerſeits daß I ſein Bein vom Stuhl zurück und in ſeinem Eifer fiel ihm das

nicht mehr aktiv Ulrici war überhaupt nie Corpsſie
Das ſcheint mir denn doch übertrieben grollte er Wir

Aber er iſt Reſerveoffizier Herr von Süßmilch zog
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neuerdings verlautet der für Weſtindien beſtimmte Kreuzer Hertha
werde nach Oſtaſien gehen Dem Vernehmen nach ſoll der ſtattliche
Neubau den Prinzen Heinrich im Herbſt 1899 durch die Südſee die
Magelhaensſtraße und die Ailantik in die Heimath zurückführen

Zur Protektorat affaire ſchreibt die Germania Wie uns
aus unanfechtbarer Quelle aus Rom mitgetheilt wird hat der franzöſiſche
Botſchafter beim apoſtoliſchen Stuhle Poubelle von ſeiner Regierung
den Auftrag erhalten auf irgend eine Weiſe und durch gleichviel welche
Mittel die Entfernung des Patriarchen Piavi aus Jeruſalem zu
erlangen Falls dieſe Nachricht ſich beſtätigt woran wir mit Rückſicht
auf unſeren Gewährsmann nicht zweifeln ſo wäre damit die Anſicht Derer

gerechtfertigt die bereits ſeit dieſem Frühjahre den Verdacht hegen daß die
franzöſiſche Regierung obwohl dieſelbe in der Protektoratsaffaire ſtets
mit großer Vorſicht aufgetreten iſt immer neue Verſuche macht un
begründete Aſpirationen auf den Orient geltend zu machen
Oder ſollte ſchon der Umſtand daß Mſgr Piavi ebenſo wie der Franzis
kanerorden zu dem er gehört das deutſche Kaiſerpaar und deſſen

Begleitung ſo freundlich begrüßt und aufgenommen haben den Franzoſen
d um die Entſernung des Patriarchen von ſeinem Sitze zu ver
angen

KGach amtlichen Ermittelungen waren von den im Erſatz
jahre 1897/98 in das Heer und die Marine eingeſtellten 251 582 Re
kruten 202 0,08 Proz ohne Schulbildung Als ohne Schul
bildung ſind dabei diejenigen Rekruten angeſehen die in keiner Sprache
genügend leſen oder ihren Vor und Familiennamen nicht leſerlich ſchreiben
können Jm Erſatzjahre 1887/88 belief ſich der Prozentſatz noch auf 0,71
und im Erſatzjahre 1877/78 auf 1,73 Den größten Antheil an An
alphabeten haben die Provinzen Poſen mit 45 0,43 Proz Oſtpreußen
37 0,30 Proz Weſtpreußen mit 36 0,44 Proz Schleſien mit
19 0,09 Proz Jm Jahre 1877/78 waren die Provinzen Poſen mit
11,16 Weſtpreußen mit 9,74 und Oftpreußen mit 6,46 Proz vertreten
Auf ganz Preußen kommen 172 Analphabeten 0,11 Proz der im
letzten Erſatzjahre eingeſtellten Rekruten preußiſcher Geburt

Jm Reichstage werden die Antiſemiten drei Jnitiativ An
träge und zwar betreffend Einwanderung ausländiſcher Juden betreffs
des Schächtens und betreffs der Wahlpflicht zum Reichstage einbringen
Von nationalliberaler Seite ſind mehrere Anträge auf Abänderung der
Gewerbeordnung ſowie ein Antrag auf Errichtung kaufmänniſcher Schieds
gerichte eingegangen Profeſſor Hänel beabſichtigt die nordſchleswigſchen
Ausweiſungen im Reichstage ſtaatsrechtlich zu beleuchten Die Angelegen
a wird wahrſcheinlich in der erſten Woche des neuen Jahres zur Ver

ändlung kommenh neuer Nachrichten aus Groß Namaland laſſen den
Aufſtand der Hottentotten als bedeutender erſcheinen als zuerſt an
genommen war da an der Bewegung außer dem Häuptling von Be
thanien auch der von Warmbad betheiligt iſt Man hofft aber daß die
von Major Leutwein aufgebotene Macht welche noch durch Hendrik
Witbooi und ſeine Leute verſtärkt worden iſt einſchüchternd wirkt ſo daß
es ohne Blutvergießen abgehen wird Ueber die Lage des Volkes im
Süden iſt im Allgemeinen nicht viel Erfreuliches zu berichten wenn auch
die Rinderpeſt nicht allzuviel Schaden angerichtet hat Aber es wird
beſonders über den bodenloſen Leichtſinn der Leute geklagt die durch
Schaden nicht klug werden und durch die Branntweinpeſt langſam aber
ſicher zu Grunde gehen

Krefeld 13 December Die Arbeiter der hieſigen Seiden
webereien denen geſtern von den Arbeitgebern gekündigt wurde ſtellten
heute die Arbeit ein ſo daß faſt alle Seidenfabriken jetzt ſtillſtehen Die
Arbeiter haben ſonach die von den Fabrikanten beſchloſſene Kündigungs
zeit von 14 Tagen nicht erſt verſtreichen laſſen

München 13 December Der Großherzog von Baden be
ſuchte heute Vormittag eine Reihe von Künſtlerateliers und tauſchte Beſuche
mit den Prinzen des königlichen Hauſes aus Nachmittag fand in der
königlichen Reſidenz zu Ehren des Großherzogs Galatafel ſtatt an welches
ſämmtliche Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes theilnahmen
Jm Laufe der Tafel brachte der Prinzregent einen Toaſt auf den Groß
herzog aus welcher mit einem Hoch auf den Prinzregenten erwiderte

Monocle aus dem Auge Bedenken Sie gefälligſt was für
einen maſſiven Ausdruck der Lieutenant gebraucht hat Un
verſchämter Flegel Jch bitte Sie das iſt ja beinahe ſo gut
wie eine Ohrfeige Jedenfalls iſt es das was man eine ver
ſchärfte Beleidigung nennt die immer in ernſterer Weiſe ge
ahndet werden muß Na meinen Sie nicht Ulrici

Der Gefragte athmete tief Seine Geſichtsmuskeln vibrirten
unter einer ſtarken inneren Erregung Jetzt verſchränkte er
ſeine Arme über der Bruſt und die unruhig flackernden Augen
zu dem ihm gegenüberſtehenden Kollegen erhebend erklärte er
Sie regen ſich unnütz auf Herr Kollege Jch gedenke den

Lieutenant überhaupt nicht zu ſordern
Herr von Süßmilch fuhr einen Schritt zurück als ſei eine

Bombe vor ihm eingeſchlagen Das Monocle das er eben
in ſein rechtes Auge hatte ſtecken wollen entglitt ihm aufs
neue Er wurde ganz blaß während er erſchreckt ſtotterte

Gedenken über überhaupt nicht zu fordern
Auch Dr Stamm riß ſeine Augen in namenloſem Er

ſtaunen weil auf
Von Aſſeſſor von Süßmilch aber wich jetzt die Erſtarrung

die ihn im erſten Augenblick erfaßt hatte Er erhob ſeine beiden
Hände beſchwörend gegen den Kollegen und ſagte ſtirnrunzelnd
mit der Miene hoher ſittlicher Entrüſtung Nein Ulrici mit
ſo ſo ernſten Dingen ſollten Sie keinen Scherz treiben
Wirklich das geht mir ganz und gat gegen den Strich Das

das kann ich nicht vertragen Jn Ehrenſachen bin ich
für unbedingten Ernſt und für prompte Erledigung Kommen
wir zum Schluß Es dürfte angemeſſen ſein daß wir bis
zehn Uhr bei Lieutenant von Minkwitz erſcheinen Alſo

Jch fordere nicht und ich ſchlage mich nicht erklärte
Ulrici mit derſelben Entſchiedenheit wie vorher

Der elegante Herr von Süßmilch machte eine Bewegung
der faſſungsloſeſten Beſtürzung er ſah mit einem hilfloſen
fragenden Blick nach dem Amtsrichter hin als wenn er ſagen
wollte Verſtehen Sie das Begreifen Sie das
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Wien 13 December Ueber eine angeblich bevorſtehende
Fürſtenbegegnung in Wien wird der K von hier gemeldet daß
die Prunkſäle der neuen Hofburg eiligſt fertiggeſtellt werden ſollen was
mit der bevorſtehenden Durchreiſe des Zaren zu einem Beſuch in Venedig
Dur e ſoll der durch die Herſtellung freundlicher Beziehungen

e Frankreich und Italien erleichtert werde Der Zar dürfte im März
n der Wiener Hofburg zu Gaſt ſein Ob damit auch die für April an

gekündigte Reiſe des Kaiſers Wilhelm nach Rom und Sizilien die über
Wien gehen könnte zuſammentreffe ſei unbeſtimmt

Das geſtrige Neichstagsexpoſé des Staatsſekretärs v Bülow
über die auswärtige Politik Deutſchlands wird von der hieſigen
Preſſe zuſtimmend beſprochen Was den Paſſus über die Verhand
lungen der preußiſchen und öſterreichiſchen Regierung wegen der Aus
weiſung von Oeſterreichern betrifft ſo drückt das Neue Wiener
Tagebl die Hoffnung aus daß dieſe Verhandlungen einen den allge
meinen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich entſprechenden
freundſchaftlichen Charakter tragen werden

Frankreich
Paris 13 December Sir Edmund Monſon deſſen Rede in

der engliſchen Handelskammer zu Paris die franzöſiſche Eigenliebe ſo
empfindlich verletzt hatte hat eine Gelegenheit wahrgenommen Balſam in
die Wunde zu gießen die ſeine ſcharfe Beredtſamkeit geſchlagen hat Jn
einer Verſammlung der Vereinigung chriſtlicher junger Männer gab er
der Ueberzeugung Ausdruck Frankreich werde mit England und Amerika
zuſammengehen um den Fortſchritt der Civiliſation zu ſichern Er ſprach
ferner ſeine Sympathien für Frankreich aus und hob hervor er
ſchätze ſich glücklich die Herzlichkeit feſtſtellen zu können die man den in
Paris wohnenden Engländern entgegenbringe er hoffe es werde nicht
mehr die Rede von dem Gerücht ſein daß ein Krieg zwiſchen beiden
Ländern bis nächſtes Weihnachten ausbrechen werde Das Rezept zu dieſer
Rede hat der britiſche Botſchafter in Paris zweifellos aus dem Foreign
Office erhalten aber ebenſo zweifellos ebendaher auch das zu ſeiner
erſten Rede

Die geſtrige Kammerſitzung ſeit vielen Monaten die ſtürmiſchſte
hat kein politiſches doch ein pſychologiſches Jntereſſe Das Geheul in
das die ungeheure Mehrheit ausbrach ſo oft Pascal Grouſſet den
Namen Dreyfus nannte die Wuth die ſich ihrer bemächtigte als er un
erbittlich und ruhigen Tons die Ausſchnitte aus Eclair Libre parole
und Jntranſigeant vorlas in denen die Anfänge der antiſemitiſch
klerikalen Verſchwörung ſichtbar werden zeigen die Angſt und Beſchämung
dieſer Abgeordneten über ihre eigene Haltung Sie glaubten naiv man
habe ſie vergeſſen und gerathen außer ſich wenn ihnen der Beweis ge
liefert wird daß alle Verantwortlichkeiten für die Geſchichtsſchreibung un
auslöſchlich feſtgelegt ſind Aeußerſt drollig war auch Dupuys tiefer
Entrüſtungston als Grouſſet den Jntranſigeant Aufſatz über Kaiſer
Wilhelms angebliche Briefe vorlas und doch war dieſer Aufſatz
ſ Z Rochefort von beſter Stelle zugegangen und diente als Hauptwaffe
zur Bekämpfung des Wiederaufnahmeverfahrens das den Krieg mit
Deutſchland herbeiführen würde

Gaulois ſchreibt die beiden andern Senate des höchſten Ge
richts haben mit dem Strafſenat jeden Verkehr abgebrochen
Ueber die Richter des Strafſenats laufen die ſchlimmſten Gerüchte um
man bemerkt ſeine Liſten Kniffe und Finten c Jm Libre Parole heißt
es Dieſe Richter haben die Schamloſigkeit ſumpfender Säue mögen ſie
doch Picquart und Dreyfus unſchuldig erklären Sie werden uns das be
zahlen Guérin ruft heute im Antijuif Hauen wir ſo oft die Juden
fich auf der Straße zeigen Hauen wir feſte die Straße muß das aus
ſchließliche Eigenthum der Franzoſen von Frankreich bleiben Keine zweck
loſen Kundgebungen gegen Hausmauern Gewaltthaten ſind das
einzige Heilmittel in dieſer gefährlichen Lagel

Groſzbritannien
London 183 December Die Erklärungen des Staatsſekretärs

von Bülow im deutſchen Reichstag haben verbunden mit den
Aeußerungen des Kaiſers beim Empfang des Reichstagspräſidiums in
den hieſigen politiſchen Kreiſen einen günſtigen Eindruck gemacht Jhre
Wirkung iſt im Allgemeinen eine beruhigende obwohl anerkannt wird
daß die Unſicherheit der internationalen Lage fortbeſteht Von bemerkens
werthen Preßſtimmen theilen wir im Anſchluß an die im Telegrammtheil
der geſtrigen Nummer enthaltenen Aeußerungen der Times noch folgende
mit Pall Mall Gazette ſagt nichts könne mehr als dieſe
Rede zur rechten Zeit kommen Das Blatt glaubt Deutſchland
werde ſich nicht darauf einlaſſen unfreundlich gegen England zu
ſein und je mehr Punkte gemeinſamen Vorgehens England und Deutſch
land finden könnten um ſo beſſer könne dies Deutſchland gefallen Die
Rede ſei die richtige Ergänzung der Rede Chamberlgins in Wakefield
Keines der beiden Länder ſpähe nach Allianzen aus es gebe aber ein
Land Frankreich das dies thue Zwiſchen dem Lande mit der Politik
der Nadelſtiche und dem Lande deſſen Waffe die britiſche Flotte und deſſen
Grundſatz die offene Thür ſei könne Deutſchland in keinerlei Zweifel
daſtehen Globe ſagt die Umſtände unter denen die Rede gehalten
wurde verliehen ihr außergewöhnliche Wichtigkeit Die Bezugnahme auf
viele Fragen hinſichtlich deren Deutſchland mit England gehen könne auf
ie die Erklärung folgte daß der Dreibund noch in voller Kraft daſtehe

könne nicht mißverſtanden werden Das Blatt iſt der Anſicht daß
keine engliſch deutſche Allianz beſtehe und keine beſtehen werde
aber die engliſch deutſchen Beziehungen hätten ſich fühlbar gebeſſert
und das ſei alles was die Engländer wünſchten St James
Gazette meint der des Staatsſekretärs auf die ausgezeichnete

ng die der Ankauf des Grundſtückes der Dormition bei den
deutſchen Katholiken hervorgerufen habe werde nicht geeignet ſein den
Traum einer franzöſiſch deutſchen Allianz gegen das perſide Albion zu
beſſern Weſtminſter Gazette drückt ihre Befriedigung über die
Beſſerung der engliſch deutſchen Beziehungen aus möchte aber die Natur

Auch in Dr Stamms Mienen ſpiegelte ſich grenzenloſe
Verwunderung

Haben Sie auch Jhren Entſchluß reiflich überdacht lieber
Ulrici Haben Sie ſich auch die Folgen klar gemacht
fragte er

Kurt Ulrici ſah mit einem kurzen ſcheuen Blick nach den
beiden Freunden hin mit denen er ſeit Jahr und Tag in
täglichem Verkehr ſtand Er ſah in des einen Mienen tiefſte
Entrüſtung während ihm aus des andern ehrlichen offenen
Kſe bange Sorge aufrichtige warme Theilnahme entgegen
trahlte

Jch habe keine Wahl ſtieß er ſchwerathmend hervor ich
kann nicht anders Jch bin der einzige Sohn das einzige
Kind meiner Mutter Jhr Geſundheitszuſtand iſt der zarteſte
die geringſte Aufregung kann ſie tödten

Aber Jhre Frau Mutter weiß doch nicht wandte
Herr von Süßmilch ein

Doch ſie weiß
Der Elegant ſchüttelte ſehr mißbilligend mit dem Kopf

Dann erhob er ſeine beiden ineinander verſchlungenen Hände
und rief mit dem Bruſtton tiefſter Ueberzengung Aber Sie
können doch um Himmelswillen die gröbliche Jnſulte nicht auf
ſich ſitzen laſſen Das kann doch auch Jhre Frau Mutter
nicht von Jhnen verlangen

Jch werde mir auf dem geſetzlichen Wege Genugthuung
verſchaffen entgegnete Ulrici den Blick der ihm gegenüber
ſtehenden Kollegen vermeidend Jch werde den Lieutenant
gerichtlich belangen

Herr von Süßmilch ließ ein kurzes ſchrilles Auflachen
hören Mit einer ſchnellen ungeſtümen Bewegung nahm er

Hut und ſeine Handſchuhe vom Tiſch und reckte ſich zu
einer ſtraffen ſteifen Haltung zuſammen Sein Geſicht nahm
den Ausdruck kühler ſtrenger Vornehmheit an

Jch geſtatte mir zu bemerken ſagte er daß es unter
Gentlemen nicht üblich iſt ſich ſeine angegriffene Ehre vom

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
der Arrangements kennen lernen die als für Deutſchland günſtig gelten
Die Bemerkung des Staatsſekretärs von Bülow über die macedoniſche
und armeniſche Frage betrachtet das Blatt als ominös Es fürchtet
Deutſchland werde ſich einem Drucke nicht anſchließen den die Mächte
möglicherweiſe auf den Sultan zum Zwecke der Einführung von Reformen
ausüben könnten

Aus der Umgebung
Trotha 12 December Scharlach Vortrag Wir be

richteten vor einigen Tagen daß hier der Scharlach im Laufe dieſes
Jahres ſchon große Opfer aus der Kinderwelt gefordert habe Es werden
namentlich Kinder im Alter von 5 Jahren davon betroffen Während
in früheren Jahren die Sterblichkeitsziffer unter den Kindern durchſchnittlich
60 betrug ſind in dieſem Jahre bis jetzt ſchon 115 geſtorben und zwar
70 am Scharlach die übrigen an anderen Krankheiten Herr Dr Schu
mann hat ſich nun auf Anregung der Gemeindevertretung bereit erklärt
die Eltern in öffentlichen Verſammlungen zu belehren über die Erſchei
nungen und den Verlauf der Krankheit und die dabei zu beobachtenden
Verhaltungs und Vorſichtsmaßregeln Auch ſollen die für anſteckende
Krankheiten geltenden polizeilichen Beſtimmungen überall ſtreng durch
geführt werden Von einem Schulſchluß will man vorläufig noch ab
ſehen weil faſt gar keine Schulkinder ſcharlachkrank ſind und weil dann
event die Kinder noch mehr Zeit und Gelegenheit hätten mit kranken
Kindern in Berührung zu kommen Nächſten Mittwoch Abend wird
Herr Geheimrath Prof Dr Märcker Halle im hieſigen Männervereine
einen Vortrag halten über Land und Leute des Auslandes

Trotha 18 Dechr Zur Wahl des Gemeindevorſtehers
wird uns von unterrichteter Seite 78 mitgetheilt Der gewählte Herr
Müller iſt nicht Kämmerer ſondern Sekretär und ſtellvertretender Amts
und Gemeindevorſteher in Giebichenſtein Seit beinahe 25 Jahren bei der
Verwaltung daſelbſt thätig beſitzt derſelbe in allen Zweigen der Gemeinde
verwaltung reiche Erfahrungen die ihn für das Amt eines Amts und
Gemeindevorſtehers in Trotha nicht nur qualifizirt erſcheinen laſſen ſon
dern auch die Garantie bieten daß die faſt unhaltbaren Zuſtände in Trotha
beſeitigt werden und eine gedeihliche Entwicklung des kommunalen Lebens
daſelbſt wieder ermöglicht wird Die Wahl iſt Herrn Müller ange
tragen worden Er hat ſich zur Annahme derſelben nur unter gewiſſen
von ihm geſtellten Bedingungen bereit erklärt Die Bedingungen ſind von
den maßgebenden Vertretern der Gemeinde ſchon vor der Wahl erfüllt
Daß Herrn Müller die Funktionen des Amtsvorſtehers von der zuſtändigen
Behörde übertragen werden iſt zweifellos während es bei einem anderen
Bewerber vielleicht fraglich geweſen wäre

Radewell 13 December Schwerer Unfall Der in der
hieſigen Papierfabrik beſchäftigte Der Arbeiter Oskar Vogel aus
Merſeburg kam geſtern Abend gegen 8 Uhr der Riemenſcheibe eines
Schwungrades ſo nahe daß er erfaßt und etwa 5 bis 6 Meter weit
geſchleudert wurde V blieb beſinnungslos liegen Er hat einen Bruch
des linken Oberſchenkels ſowie Verletzungen am Kopfe erlitten Der Ver
letzte wurde ſofort in das Diakoniſſenhaus nach Halle gebracht

Merſeburg 13 December Kanaliſation Ueberfall
Die StadtverordnetenVerſammlung genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung
das vom Stadtbanmeiſter Krüger ausgearbeitete und von Geh Baurath

obrecht Groß Lichterfelde ſehr günſtig begutachtete Kanaliſationsprojekt
Die Koſten der Kanaliſation der Stadt mit Ausſchluß des Neumarkts ſind
auf 485000 Mk veranſchlagt die auf Rechnung der Stadt auszuführenden
Hausanſchlüſſe werden ca 40000 Mk die Kanaliſation des Neumarktes
ca 64000 Mk erfordern ſo daß insgeſammt 600000 Mk aufgewendet
werden müßten Nach dem Beſchluſſe der Verſammlung ſoll das Projekt
mit der Maßgabe zur Ausführung gebracht werden daß von der obli
gatoriſchen Einführung der Cloſets Abſtand genommen wird und die
Hausanſchlüſſe bis zur Straßenfront auf Koſten der Stadtgemeinde aus
geführt werden Auf der Chauſſee zwiſchen Ammendorf und Schkopau
wurde ein Mann von zwei Strolchen überfallen und ſeiner Baarſchaft im
Betrage von 18 Mk nebſt ſeiner Taſchenuhr beraubt Jnfolge der Hilfe
rufe des Angefallenen eilte ein Mann mit ſeiner Fran die beide mit dem
Beraubten in Ammendorf aus dem Eiſenbahnzuge geſtiegen aber lang
ſamer als dieſer gegangen waren herbei konnten aber nur noch die
Räuber verſchwinden ſehen

Crumpa 13 Decemher Unfall Nachahmungswerth
Als der Gaſtwirth Müller zu Braunsdorf ſich mit ſeinem beladenen
Rübenwagen auf dem Nachhauſewege befand traf ihn ein recht empfind
licher Unfall indem ſein 5jähriges werthvolles Pferd ſtürzte und ſofort
verendete Ob der Schaden durch Verſicherung gedeckt iſt iſt nicht bekannt

Herr Lehrer Schröder hierſelbſt gab dadurch ein nachahmenswerthes
Beiſpiel daß er mit den Schülern ſeiner Klaſſe Heuſeile anfertigte und
dieſelben um die Apfelbäume der Obſtanlage unſerer Gemeinde band
Ueber die Seile wird ſtarkes Papier gebunden damit das Heu trocken
bleibt Das an dem Baume befindliche Ungeziefer c ſucht nun in dem
trockenen Heu Schutz vor den Unbilden der Witterung und kann auf
dieſe Weiſe leicht von den Bäumen entfernt und vernichtet werden Es
hat ſich herausgeſtellt daß die Arbeit recht nützlich iſt

Schwerz 13 December Ueberfahren Der 64jährige Geſchirr
führer Ernſt Juſt von hier welcher Steine aus dem Dippe ſchen Stein
bruche nach dem Bahnhofe fuhr kam während der Fahrt dem Wagen zu
nahe Er wurde von der Vorderachſe umgeriſſen und ſtürzte infolgedeſſen
ſo unglücklich daß er mit dem rechten Beine unter das Rad zu liegen
kam Er erjitt einen Bruch des Unterſchenkels und mußte nach Anlegung
eines Nothverbandes in das Diakoniſſenhaus nach Halle gebracht werden

r Niemegk 13 December Blutvergiftung Der beim Um
arbeiten von Rübenſchnitzeln beſchäftigte Dienſtknecht Michael Schildner
verletzte ſich mit der Gabel die er zur Arbeit benutzte den linken Fuß
rücken Er beachtete die Verletzung nicht als er aber den Stiefel anzog
ſchwoll der Fuß unter heftigen Schmerzen derart an daß Sch nach Halle
in die Klinik gebracht werden mußte wo Blutvergiftung feſtgeſtellt wurde

Das thut man höchſtens wenn ein Beleidiger nicht ſatisfaktions
fähig iſt oder wenn er die Forderung nicht angenommen hat
Und ich bemerke Jhnen ferner Herr Kollege Ulrici daß Sie
in dieſem Falle mit Einreichung der gerichtlichen Klage das
Recht zu einer Forderung ein für allemal verwirkt haben daßSie ſich damit aus der diſte der Ehrenmänner ſtreichen daß

Sie es jedem Gentleman unmöglich machen mit Jhnen eh
ferner zu verkehren und Jhnen eh freundſchaftlich die Hand
zu drücken

Herr von Süßmilch drehte ſich heftig auf dem Abſatz
herum trat an die Wand und betrachtete anugelegentlich die
Terracotten die zu beiden Seiten eines Oelgemäldes hingen
und Scenen aus einem Shakespeare ſchen Drama darſtellten

Amtsrichter Dr Stamm aber erfaßte die Hand des mit
finſter gerunzeltem Geſicht zu Boden ſtarrenden Freundes und
redete wohlwollend und eindringlich auf ihn ein Süßmilch
hat nicht zu viel geſagt Die Unterlaſſung der Forderung
würde die verhängnißvollſten Folgen für Sie haben Man
verletzt nicht ungeſtraft die herrſchenden Anſchauungen des
Kreiſes in dem man doch zu leben gezwungen iſt Geben Sie
nach Ulrici Thun Sie s in Jhrem eigenen Jntereſſe
wenn Sie auch vielleicht innerlich das Duell verabſcheuen
Er warf einen verſtohlenen forſchenden Blick nach dem andern
Kollegen von der Regierung hin und fuhr in leiſem Flüſter
ton fort Jch habe ja auch nicht die bedingungsloſe Hoch
achtung vor dem Duell wie unſer Kollege Süßmilch Jm
Gegentheil ich finde es iſt viel Unſinniges Lächerliches und
vielleicht Barbariſches daran Aber der Einzelne iſt
dem Zwang des Vorurtheils gegenüber Wir leben innerhal
der Geſellſchaft und müſſen uns ihren Geſetzen fügen

Wenn ich allein ſtände ſtieß Kurt Ulrici hervor Denken
Sie mir ſiedet das Blut nicht wenn ich an die Beſchimpfung
denke glauben Sie es koſtet mir keine Ueberwindung auf die
übliche Genugthuung zu verzichten Aber die Pflich gegen
meine Mutter ſteht mir höher als die Rückſicht auf die
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r Podebuls 13 December Schußverletzung Bei einem von

mehreren Knaben veranſtalteten Teſchinſchießen nach einer an der
Gartenmauer befeſtigten Scheibe wollte der 13 jährige Richard Meinicke
die Wirkung eines Schuſſes genauer beobachten wurde indeß als er un
vorſichtiger Weiſe der Scheibe zu nahe kam durch ein am Nagel abge
pralltes Schrotkorn ins linke Auge getroffen Der Knabe mußte behufsOperation in der Halleſchen günil untergebracht werden

Eisleben 13 December Deckeneinſturz Geſtern ſtürzte
plötzlich in einem Zimmer des Hauſes Breiterweg 70 die Decke nieder und
zerſchlug einige Gexäthe und den Tiſch Menſchen wurden nicht verletzt
weil im Augenblicke der Kataſtrophe Niemand in dem Zimmer an
weſend war

Thalheim 13 December Schulſchluß z Folge Erkrankung
mehrerer Schulkinder an Diphtheritis und Scharlach wurde auf Anord
nung des Herrn Landraths v Bodenhauſen BVitterfeld die hieſige Schule
zunächſt bis zu den Weihnachtsferien geſchloſſen

Zeitz 13 December Heimathsfeſt Die Vorbereitungen zu
dieſem Feſte ſchreiten munter fort Die Ausſchüſſe ſind fleißig an der
Arbeit und man hofft den erſcheinenden Landsleuten und Gäſten einen
würdigen Empfang bereiten zu können Den Glanzpunkt bildet der ge
plante hiſtoriſche Feſtzug und das Feſtſpiel Die Sage vom Käſelleb be
handelnd Auch die Sammlungen werden eifrig fortgeſetzt Beiträge von
auswärts wie alle Meldungen und Anfragen ſind an Herrn Curt
Jähnichen zu richten

W Freyburg 13 December Diebſtahl Unfall Ein
Handwerksburſche fand heute Gefallen an den am Hauſe des Kleider
händlers Stephan ausgehängten Beinkleidern er eignete ſich eins an
und entfloh dann wurde aber verfolgt eingeholt und der Polizei über
geben Der betagte Landwirth J aus Balgſtädt wurde auf einem nach
dem Rödel führenden Wege von einem Düngerwagen über beide Ober
ſchenkel gefahren und am rechten Arme ſchwer verletzt

Nordhauſen 12 December Harzquerbahn Geſtern wurde
auf der Harzquerbahn die Schienenlegung vollendet von Elend aus kam
ein Arbeitszug am Sonntag auf Vahnhof Sorge an Natürlich iſt damit
die Bahn noch nicht vollendet ſondern es iſt zunächſt nur der Gleis
anf ewonnen

Erfurt 12 December Ein Opfer zu ſtarken Schnürens
wurde die Gattin eines hieſigen Kaufmanns Die noch junge Frau war
trotz ihres ſonſt blühenden Ausſehens ſtets krank und ſuchte alljährlich
Bäder auf um das Leiden als deſſen Urſprung Gallenſteine vermuthet
wurden zu heben Jn der letzten Zeit ſteigerte ſich das Unwohlſein derart
daß die Dame nach Jena ſich begab um in der dortigen Klinik einer
Operation ſich zu unterziehen Die letztere hat nun wie mitgetheilt wird
nicht Gallenſteine wohl aber zu ſtarkes Schnüren als Urſache der Krankheit
feſtgeſtellt Die inneren Organe waren derart verwachſen daß eine Hilfe
nicht möglich war die Dame ſtarb

Städtiſche Gas und Waſſerwerke
Der geſammte Waſſerverbrauch iſt in dem dreißigſten Betriebsjahre um

3,100 gegen das Vorjahr geſtiegen Im Verhältniß hierzu iſt die Ab
gabe des Waſſers nach Waſſermeſſern um 5,82 geſtiegen dagegen die
Abgabe des Waſſers ohne Waſſermeſſer um 2,22 zurückgegangen es iſt
dies in erſter Linie auf die Abnahme der immer noch hohen Verluſtziffer
und dann auf die allgemeine Einführung der Waſſermeſſer zurückzuführenDie Koſten der Waſſerförderung auf der Pumpſtation betragen o Pfg

für das ebm gegen 0,90 Pfg im Vorjahre
Die Einnahmen für das abgegebene Waſſer ſind gegen das Vorjahrum 39737,70 Mk geſtiegen Dieſes überaus günſtige Krgebutß iſt da

durch erzielt worden daß jetzt eine Gebühr von 16 Pfg für jedes ver
brauchte ebm Waſſer erhoben wird während in den beiden Vorjahren eine
Gebühr in Höhe von 2 des Nutzungswerthes der Wohnungen erhoben
wurde und dafür jedem Hausbewohner ohne weiteres Entgelt täglich
25 Liter gewährt worden ſind Nur die dieſen Verbrauch überſteigende
Waſſermenge war vom Grundſtücksbeſitzer nach Waſſermeſſer mit 16 Pfg
für das ebm zu bezahlen Der Durchſchnittserlös für 1 cbm Waſſer be
trägt 18,48 947 Pfg gegen 12,988 218 Pfg im Vorjahre oder 0,50 126 Pf
mehr

Der Selbſtkoſtenpreis des Waſſers ſtellt ſich in dieſem Jahre weſentlich
e er beträgt 8,71847 Pfg für das ebm gegen 7,59511 Pfg im

orjahre was durch die hinzugetretenen Abſchreibungen für die fertig
geſtellten Um und Neubauten in Beeſen und die höheren Betriebskoſten
der am 9 December endgiltig in Betrieb genommenen Enteiſenungsanlage
ehe iſt Auch auf das Ergebniß des Reingewinnes haben ſich
dieſelben Einſlüſſe geltend gemacht Derſelbe beträgt nach der Gewinn
W e echt 172 633 Mk oder 16649,21 Mk weniger gegen das

orjahr

Johkales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 14 December
Kaiſerliche Antwort Auf dem Jahresfeſt des Evangeliſch kirch

lichen Hilfsvereins für die Provinz Sachſen am 19 Oktober d J in
den Kaiſerſälen welches zugleich eine Vorfeier des Geburtstages Ihrer
Majeſtät der Kaiſerin und Jahresfeſt des Halleſchen Zweigvereins des
Evangeliſch kirchlichen Hilfsvereins Evangeliſche Stadtmiſſion war wurde
wie ſeiner Zeit gemeldet worden iſt ein Glückwunſchtelegramm an Jhre
Mäjeſtät die hohe Protektorin des Vereins nach Konſtantinopel geſandt
Die Kaiſerin hat jetzt an den Vorſtand des Evangeliſch kirchlichen Hilfs
vereins für die Provinz Sachſen folgendes Handſchreiben belangen laſſen

Erſt jetzt habe Jch von der erhebenden Feier gehört welche der
Evangeliſch kirchliche Hilfsverein der Provinz Sachſen am 19 Oktober
in Halle veranſtaltet hat Seine bei dieſer Gelegenheit an Mich zu

Der Amtsrichter drückte die Hand des Sprechenden noch
herzlicher als zuvor

Jch begreife und würdige Jhre Bedenken vollſtändig lieber
Freund entgegnete er Aber Jhre Frau Mutter ſelbſt könnte
Sie nicht zurückhalten würde ſie ſich Jhre Lage ganz klar
machen Sie iſoliren ſich Sie verbannen ſich aus dem Kreiſe
Jhrer Freunde und Berufsgenoſſen

Sie machen ſich geſellſchaftlich todt rief Herr von Süß
milch wieder herumſchnellend Sie machen ſich unwürdig den
Rock des Königs zu tragen und werden unbarmherzig von der
Liſte der Reſerveoffiziere geſtrichen

Geben Sie nach lieber Freund redete auch Dr Stamm
wieder auf ihn ein Mein Gott es wird ja nicht gleich ſo
ſchlimm werden Man knallt ein paar Löcher in die Luft und
der Ehre iſt Genüge gethan

Und wenn mich nun mein Gegner über den Haufen ſchießt
warf Kurt Ulrici bitter ein Halten Sie dann die mir zu
gefügte Beleidigung für geſühnt

Es iſt Jhnen unbenommen tröſtete Herr von Süßmilch
Jhrerſeits Jhren Beleidiger niederzuknallen

Freilich rief Kurt Ulrici mit zuckenden Lippen das
ſteht mir frei wenn ich ihn treffe Und dann habe ich
einen Mord auf dem Gewiſſen dann habe ich für ein in der
Hitze des Augenblicks oder vielleicht in der Trunkenheit hin
geworfenes unbedachtes Wort das Henkeramt ausgeübt und
ein blühendes junges Menſchenleben vernichtet Jch weiß
nicht ob das Gefühl eine Beleidigung unverdient erlitten zu
haben nicht doch weniger drückend und quälend ſein würde als
dieſes Bewußtſein

Fortſetzung folgt

GGÄÄOGwGÄAGAGeOwGOte,mkoowe
Waſſerſtände Am 13 December Weißenfels Oberp 2,36

14 December Halle unterhalb 1,74 Trotha 1,48 13 December
Bernburg 0,91 Calbe Unterpegel 0,22 Oberpegel 1,44Schiedsrichter oder vom Schöffengericht repariren zu laſſen Meinungen der Geſellſchaft Dresden 1,565 Magdeburg 0,96
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Meinem Geburtstage gerichteten Segenswünſche habe Jch leider nichterhalten Mit Mehten Danke ſpreche Jch die ſechs Steine a

das treue und erfolgreiche Wirken des Vereins in der Provinz Sachſen
aus und hoffe daß er wie bisher immer dazu beitragen wird alle
treuen Elemente unſerer Kirche zu gemeinſamer Arbeit in verſöhnender
und tragender Liebe zu vereinen und zuſammen zu halten Wie wichtig
ein feſtes Zuſammengehen in unſerer Kirche iſt und welche ſegensreiche
Erfolge damit erzielt werden können das iſt Mir bei der unvergeßlichen
Reiſe in das gelobte Land in erhebender Weiſe vor Augen getreten

Potsdam 6 December 1898 Auguſte Victorig
I R

Die Bankommiſſion beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung
e mit einer Perſonalfrage Herr Stadtbauinſpektor Walbe

eſſen vorzügliche Arbeiten von der Baukommiſſion wiederholt lobende
Anerkennung fanden hat nach zuverläſſigen Mittheilungen ſichere Ausſicht
auf eine ehrenvolle Berufung nach auswärts Um Herrn Stadtbauinſpektor
Walbe unſerer ſtädtiſchen Verwaltung länger zu erhalten beſchloß die Kom
miſſion der StadtverordnetenVerſammlung den Vorſchlag zu unterbreiten
genanntem Herrn eine entſprechende perſönliche Gehaltszulage anzubieten

Kaiſer Wilhelms Denkmal Behufs Erlangung von Entwürfen
für eine Figurengruppe Reiterdenkmal Kaiſer Wilhelms J und Stand
bilder des Reichskanzlers Fürſten Bismarck und des Generalfeldmarſchalls
Grafen Moltke für das von Profeſſor Bruno Schmitz entworfene Kaiſer
Wilhelms Denkmal welches in der Poſtſtraße errichtet wird war bekanntlich
auf Vorſchlag des Herrn Profeſſor Schmitz unter vier unſerer hervor
ragendſten Bildhauern ein engerer Wettbewerb ausgeſchrieben Die Arbeitender Herren ſind jetzt hier eingegangen Dieſen werden ſobald das
Schiedsgericht ſowie der engere Denkmals Ausſchuß die Entwürfe einer
Beurtheilung unterzogen haben in der Aula der Dreyhauptſtraßenſchule
öffentlich ausgeſtellt Vorausſichtlich wird dieſe Ausſtellung von Sonnabend
ab geöffnet ſein

Auszeichnung Dem ſtädtiſchen Kaſſenwächter Möbius iſt das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Herr Profefſor Dr Karl Auguſt Müller unſer hochverehrter
Mitbürger feiert übermorgen ſeinen 80 Geburtstag Seit 55 Jahren
gehört Dr Karl Müller Halle an Durch das Vertrauen ſeiner Mit
bürger wurde er zum Stadtverordneten gewählt als welcher er eine
lange Reihe von Jahren in der ſtädtiſchen Verwaltung thätig war
Jm Jahre 1880 ernannte ihn die Kaiſerlich Leopoldiniſch Caroliniſche
deutſche Akademie der Naturforſcher zu ihrem Mitgliede und im Jahre
1896 wurde ihm in Anerkennung ſeiner wiſſenſchaftlichen Leiſtungen der
Profeſſortitel verliehen Möge dem geſchätzten Jubilar noch ein langer
Lebensabend beſchieden ſein

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Aka
demie der Naturforſcher hat in ihrer Fachſektion für wiſſenſchaftliche
Medizin ein Mitglied durch den Tod verloren Dr Jean Le Crocgq
Profeſſor der Medizin an der Univerſität in Brüſſel Er gehörte der
Akademie bereits ſeit dem Jahre 1853 als Mitglied an

Stadttheater Zum überhaupt erſten Male gelangt am Donners
tag das Schauſpiel Aus unſeren Tagen von H Steinau zur Auf
führung Das Werk iſt mit den Damen Arnold und Paulmann den
Herren Oeſer Vogeler und Matthias beſetzt und vom Oberregiſſeur Wiſch
huſen in bewährter Weiſe inſcenirt Vorher gelangt das Luſtſpiel Ein
Knopf zur Aufführung Die Vorſtellung findet im Farbenabonne
ment ſtatt

Thaliatheater Fräulein Nina Sandow vom Königl Schauſpiel
hauſe in Berlin wird morgen Donnerstag als Eva in dem gleich
namigen Schauſpiel von Richard Voß gaſtiren Auf ausdrücklichen Wunſch
der Künſtlerin ſind wegen der herannahenden Weihnachtszeit die Preiſe
nicht erhöht worden Am nächſten Sonntag wird das Weihnachts
märchen Die drei Wunderblumen von Frau Helene Bensberg Mauthner
zum erſten Male im Thaliatheater in Scene gehen Die drei Wunder
blumen haben im vorigen Jahr einen großen Erfolg am Barmer Stadt
theater gehabt es konnten dort zahlreiche Wiederholungen des reizenden
Weihnachtsſtückes ſtattfinden Herr Direktor Mauthner hat das Märchen
coſtümlich wie decorativ vollſtändig neu ausſtatten laſſen die Decorationen
ſind ſämmtlich in dem Atelier des Herrn Adolf Grüger in Leipzig neu
angefertigt worden Wegen der nöthigen Proben bleibt das Thaliatheater
am Freitag wie Sonnabend geſchloſſen

Burg Theater Giebichenſtein Der Poſtillon von Almenruh
Poſſe von Kaiſer gelangte geſtern neu einſtudirt zur Aufführung Die
Darſteller unterſtützt von der Hauskapelle wetteiferten miteinander die
Vorſtellung zu einer gelungenen zu machen Die Aufführung erntete leb
haſten Beifall Heute kommt Gräfin Zamorska Lebensbild in 5 Akten
von Thereſe Mengerle zur Aufführung

Jäger und Schützen Das nächſte Jahresverbandsfeſt des
ſächſiſch thüringiſchen Provinzialverbandes ehemaliger Jäger und Schützen
ſoll am 18 und 19 Juni 1899 in Aſchersleben abgehalten werden

Das Walhallatheater ſchließt was wir nochmals erwähnen
wollen mit der morgigen Donnerstag Vorſtellung in welcher ſich auch
die Künſtler des jetzigen Spielplanes verabſchieden ſeine Pforten um
ſie erſt am 1 Weihnachts Feiertage wieder zu eröffnen

Miſſions Vortrag Jm Saale der Methodiſtengemeinde Harz 11
wird heute Mittwoch den 14 December Abends 8 Uhr Herr Miſſionar
Joſ Bender von der China Jnland Miſſion einen Vortrag halten über
Meine Erfahrungen in der Miſſionsarbeit in China wozu
edermann beſonders aber Freunde der Heidenmiſſion eingeladen ſind
er Zutritt iſt frei

Seltenheit Zum Staunen und zur Freude der Vorübergehenden
waren hier in den letzten Tagen in Gärten noch blühende Roſenſtöcke zu

r
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I Taschentücher
Kinder Taschentücher in weiss und bunt das 0 40

ne

5 Dtzd Mk 40 75 1 70 60 50
i Damen Taschentücher weiss mit feiner bunter 1 20

Bordure das Dtzd Mk 60 25 50 50
i Damen Taschentücher vorzügliche Qualitätenlat weiss das Died Aik 10 675 50 50

2

Damen Taschentücher Batist mit Hohlsaum ubunten Bordüren das Dtzd M 25 5 4 60
76 26 95i Damen Taschentücher reinleinener Batist mitHohlsaum und bunter Bordüäre das Dtzd M 16 5 50

S 16 10 8 75 2 Sl Lerren Taschentücher bunt bedruckt das Dtz 1 20
Mk 50 3 25 765 50

Herren Taschentücher best bewährte Qualitätenan weiss das Dizd M 7 50 1 50
50 60 76 25 75Herren Taschentöcher Leinen und Halbleinen
latt farbig u glatt weiss mit farbigen BordürenSee Dtzd Mk 16 13 50 12 9 8 2

7 50 50 76 25 50Sämmtliehe Herren und Damentaschen
tücher sind fertig gesäumt

Geschäf

v 5 a 7 r Je 2

e z

ſehen Geſtern wurde uns eine vollentwickelte Roſe überſandt die am
13 December alſo 19 Tage vor Weihnachten in dem Garten des
Hauſes Schwetſchkeſtraße 39 gepflückt war Es ſcheint wirklich daß das
ſeinem Ende zuneigende Jahrhundert es zu keinem rechtſchaffenen Winter
mehr zu bringen vermag wenn er nicht noch nachkommt

Erwiſchte Lederdiebe Einem Handſchuhmacher welcher mehrfach
Handſchuhleder auf einem Platze an der Saale zum Trocknen aufgehängt
hatte war das Leder wiederholt geſtohlen Als er nun dieſer Tage wieder
Leder auf dem Platze aufhängen mußte legte er ſich auf die Lauer Es
dauerte auch gar nicht lange bis eini Wagen kamen die das Lederwegnahmen und damit davonliefen Ker Mann holte die Jungen auf

der Würfelwieſe ein wo dieſelben ſchon dabei waren das inzwiſchen zer
ſchnittene Leder unter ſich zu vertheilen Einer der Bengel wurde erfaßt
und der Polizei zugeführt

Taſchendiebſtähle und kein Ende Bereits wieder ſind zwei
Knaben bei einem Taſchendiebſtahle vor einem Schaufenſter abgefaßt
worden Die beſtohlene Dame bemerkte daß ihr das Portemonnaie aus
der Taſche gezogen wurde und ſah darauf auch einen Jungen ſchleunigſtdavon laufen der aber von einem ihm nacheilenden Manne tpriſhu

wurde Der jugendliche Taſchendieb hatte das geſtohlene Portemonnaie
noch bei ſich

Ermittelter Kirchenräuber Jm November wurde wie wir
ſ Z berichteten aus der Ulrichskirche die Sammelbüchſe eines Opferſtockes
mit etwa 20 Mk Inhalt geſtohlen Als Thäter iſt jetzt von der Kriminal
polizei ein 10 jähriger Knabe ermittelt der den Raub auch zugiebt
Er hat die Sammelbüchſe erbrochen und nach Entnahme ihres Jnhalts
dieſelbe in die Gerberſaale geworfen Der jugendliche Taugenichts iſt auch
noch an zahlreichen anderen Diebſtählen betheiligt die er in Gemeinſchaft
mit gleichgeſinnten vielverſprechenden Früchtchen beging

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 14 December Meldung der Voſſ Ztg Die Juſtiz

unterbeamten beabſichtigen noch vor Beginn der Landtagsſeſſion eine
Kommiſſion an die einzelnen Fraktionen zu entſenden um ihnen dieſelben
Wünſche zu unterbreiten welche in der vorjährigen Petition Prehm und
Genoſſen zum Ausdruck gebracht hatten Sie bitten um Gleichſtellung
mit den Kollegen in den Miniſterien alſo 1800 Mk Gehalt und 400 Mk
Wohnungzzuſchuß

Krefeld 14 December Meldung des B Der Weber
ausſtand gewinnt immer größeren Umfang es ſtreiken jetzt bereits etwa
2800 Perſonen doch dürften noch zahlreiche weitere Anſchlüſſe an den
Ausſtand erfolgen

Prag 14 December Telegr des Kl Die erſten Char
girten ſämmtlicher farbentragenden Verbindungen wurden vor
geſtern auf die Univerſitätskanzlei geladen wo ihnen der Rektor mittheilte

daß ſie auf Grund polizeilicher Anordnung höchſtens zu Dreien in
Farben über die Straße gehen dürfen da ſonſt die Wache ein
ſchreiten werde Die Anordnung richtet ſich gegen den althergebrachten

Grabenbummel der deutſchen Studentenſchaft

Graz 14 December Meldung des B Geſtern Abend
fanden bedenkliche Straßendemonſtrationen ſtatt Den Anfang machte
eine Katzenmuſik welche die Studenten dem Polizeidirektor brachten
Gleich darauf füllten ſich die Straßen mit unruhigen Menſchenmaſſen
deren Zerſtreuung der Polizei bis jetzt nicht gelang

NRom 14 December Meldung des B Die Opinione
findet in dem Paſſus der Reichstagsrede des Staatsſekretärs v Bülow
hinſichtlich des Balkan ein höchſt bedenkliches Symptom und hält das
Erſtaunen der engliſchen Preſſe hierüber vollauf gerechtfertigt Fanfulla
knüpft an die Bemerkung über die Tripelalliaunz an um zu betonen
daß auch Jtaliens Annäherung an Frankreich weder in Berlin noch in
Wien Bedenken und Mißtrauen hervorrufen dürfe Die Tribuna dankt
Bülow für die klare Definirung des Dreibundes deſſen Mitgliedern offiziell
vollſtändige Autonomie gewährleiſtet ſei Alle einſichtigen Jtaliener würden
damit ſich noch enger mit der Tripelallianz verbunden fühlen

Paris 14 December Hirſch s Bur Die für die Picquart
Angelegenheit eingetretene Aurore erhält aus allen Ländern Glück

wunſchadreſſen wegen ihres Feldzugs Geſtern drückten die Studenten der
königlichen Hochſchule Kopenhagen in einem lateiniſchen Telegramm an die

Aurore ihre Bewunderung für Briſſon und Picquart aus
Paris 14 December Meldung des B Picquart s

Haftentlaſſung kann im gegenwärtigen Stadium nur vom Kriegs
gericht verfügt werden dieſes müßte wenn Picquart die Freilaſſung an
ſuchte ad hoc zuſammentreten Picquart weigert ſich dieſes Erſuchen zu
ſtellen und zieht vor im kleinen blauen Salon wie man mit Anſpielung
auf das petit bleu den Rohrpoſtibrief Picquart s ſtark beſuchte Zelle
nennt die Entſcheidung des Kaſſationshofes über die Klageberechtigung
der beiden Tribunale abzuwarten Picquart ſpricht allen Beſuchern gegen

über den lebhaften Wunſch aus vor das Kriegsgericht geſtellt zu werden

London 14 Dember Hirſch s Bur Standard meldet aus
Shanghai die engliſchen Blätter im äußerſten Oſten geben nunmehr zu
daß Rußland die ganze Halbinſel Niutſchwang mit Truppen beſetzt
hat Das ruſſiſche Kanonenboot Woſtok wurde aus Shanghai zurück
gezogen um andere Intereſſen auf der Halbinſel zu wahren

Kauega 14 December Wolff s Bur Neueren Mittheilungen
zufolge wird Prinz Georg am 21 ds Mts hier eintreffen Die Ad
mirale meldeten ihren Regierungen daß ſie fünf Tage darauf Kreta ver
laſſen würden Eine telegraphiſche identiſche Note der Admirale an
ihre Regierungen erklärt falls der Prinz eine Amneſtie erlaſſen ſollte ſo
werde dieſe unmöglich auf die durch die Kriegsgerichte oder auf ſolche
wegen der in Kandia verübten Verbrechen Verurtheilten Anwendung finden

können die zum Tode verurtheilt aber zu Freiheitsſtrafen begnadigt ſeien
weil ſonſt die Sicherheit derjenigen Perſonen welche in den betreffenden
Prozeſſen als Zeugen auftraten ſchwer gefährdet erſcheine

Standesamt Halle
Aufgeboten

13 December Der Markthelfer Otto Menzel und Henriette Keil Albrecht
ſtraße 42 und Blumenthalſtraße 12 Der Fabrikarbeiter Hermann Stern
und Wilhelmine Hintſche Trödel 6 und Bernburgerſtraße 38 Der Heil
gehilfe Karl Bechſtedt und Anna Oehler Hagenſtraße 7 Der Uhrmacher
Otto Müller und Ida Weber Forſterſtraße 18 Der Kaufmann Simon
Gottſchalk und Johayne Sternfeld Coblenz und Kleinſchmieden 6 Der
Markthelfer Otto Klickermann und Martha Stiehler Leipzig und Halle a S

Der Vicefeldwebel Arthur Werner und Bertha Schmidt Halle a/S
Geboren

13 December Dem Reſtaurateur Heinrich Studenroth eine T Marie
Helene Luiſe Röſerſtraße 4 Dem Maurer Hermann Landgraf ein S
Ernſt Willy Kaulenberg 4 Dem Schloſſer Wilhelm Marks eine T Frieda
Anna Schwetſchkeſtraße 16 Dem Bildhauer Anton Watzinger eine T
Charlotte Alice Mansf lderſtraße 54 Dem Fabrikarbeiter Otto Huth
eine T Minna Frieda Emma Schloſſerſtraße 6 Dem Schneidermeiſter
Guſtav Kühnel ein S Rudolf Kurt Thalamſtraße 5 Dem Schloſſer
Guſtav Bandermann ein S Willy Walther Forſterſtraße 21 Dem Fabrik
arbeiter Otto Koch ein S Albert Ernſt Lilienſtraße 5 Dem Mechaniker
Max Pilack ein S Max Hermann Ernſt Kl Brauhausſtraße 17 Dem
Schuhmachermeiſter Auguſt Trätmar ein S Arno Alfred Neumarktſtraße 12

Dem Friſeur Hermann Schenke eine T Auguſte Wilhelmine Gertrud
Gottesackerſtraße 6 Dem Klempner Gottfried Richter eine T Anna
Minna Luiſe Fritz Reuterſtraße

Geſtorben
13 December Der Lehrer a D Johannes Tiemann 82 Francke

platz 1 Des Schaffner Franz Geitz S Karl 1 Schloſſerſtraße 19Der Verlagsbuchhändler Stto Hendel 78 Moritzzwinger 16 Des
Handarbeiter Franz Wätzel T Martha 4 Klinik Der Strafanſtalts
Geiſtliche Karl Gerlach 35 Am Kirchthor 20 Des Amtsgerichtsaktuar
Paul Schäfer T Jrmigard 10 Schwetſchkeſtraße 14 Der Arbeiter
Gottfried Hauer 49 J Diakoniſſenhaus Des Rangirarbeiter Hermann
Fiſcher T Elſe 6 M Reilſtraße 2 Des Schneidermeiſter Friedrich Liebau
S Friedrich 14 Kühler Brunnen 1 Der Glaſermeiſter Ferdinand
Puppendick 91 Leipzigerſtraße 72 Des Arbeiter Auguſt Lochner S
Ernſt 3 Jacobſtraße 44 Des Schloſſermeiſter Karl Zſchieſche Ehefrau
Marie geb Eckhardt 44 Meckelſtraße 23 Des Bäckermeiſter Franz
Herbſt Ehefrau Sophie geb Hübner 53 Trödel 16 Der Kaufmann
Richard Schelz 46 Breiteſtraße 12

EohBEGen

Hauselegante Form ſaubere Lackirung

von 3 Mark an

O W Ritter
Leipzigerſtrafte 90

2laſfiker Bibliothek
für das deutſche Haus

in 81 eleg gleichmäßigen Liebhaberbänden ſowie alle anderen größeren
Werke liefert portofrei ohne Anzahlung und Preisaufſſchlag ſchon gegen
monatliche Theilzahlungen von Mk 3 an Proſpekte koſtenfrei

G Büdonberg jun Hannover

g

Setterbericht des General Anzeiger
Vornnsſichiliches Wetter am 15 December 1898

Bei Weſtwind etwas kälteres und zeitweiſe heiteres
Wetter Niederſchläge nicht ganz ausgeſchloſſen

Zur Beachtung Der Geſammt Auflage unſerer
heutigen Nummer liegt ein Proſpekt der Firma Carl
Schneider hierſelbſt gr Ulrichſtraße 20 Jnſtitut für Optik
Mechanik und Phyſik bei worauf wir unſere Leſer ganz be
ſonders aufmerkſam machen
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Tiscohzeusg
Drell Jacquard und Damast Tischtücher

in grosser Musterauswahl das Stück Mk 14 25
1050 010 465 415 340 00 215 175 0
40 1,15 90 70 55 vServietten zu jedem Muster passend zu sehr

niedrigen Preisen
Jacquard u Damast Gedecke aus extra feinen

Leinen Garnen hergestellt in hervorragender Muster
auswahl mit 6 bezw 12 Servietten das Gedeck
Mr 48 75 89 31 16 24 25 20 50 16 5 75
13 50 12 10 60

Hohlsaum Tafelgedecke ganz leinene Jacquard
und Damast Tafelgedecke mit durchbrochener Bor
düre in prächtiger Musterauswahl mit 6 bezw
12 Servietten das Gedeck M 50 38 75 27 50
21 15 60 18 25 10

Tbee u Kaffee Gedecke weiss u farbig mit
reizenden Fantasie u Bouquet Mustern mit u ohne
Hohlsaum mit 6 bezw 12 Servietten das GedeckM 84 28 50 25 50 20 18 50 13 50 11 50 1
50 50 75 50 25 90 90 75 50

Altdeutsche Prunk Tischdechken wirkungs
volle buntfarbige Stilmuster auf crème u weissem
Grundtone mit und obne Franzen das Stück Mk 2

tshau
21 17 50 15 II 8 6 50 4276

alle a Marktplatz 2 u Z
7 rer T n J 5R Tehe m J T i7 3
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Blsassor
3aumwollwaaren

Hemdentuch fein u starkfädig für Leib u Bett
wäsche sehr geeignet 80 84 cm breit das Meter
50 Pfg 45 Pſg 85 Pfg 25 Pſo 21 Pfg o s

Louisiana batistartiger Baumwollenstoff mit weicher
glänzender Appretur für jegliche Art Wäsche 82
bis 84 cm breit das Meter 70 Pfg 45 Plg 0 28 r

35 Pſ 30 Pf 4Bett Damast feinfadiger Satinstoff in aparten e
Blumen Streifen u Fantasiemustern 84 cm breit 0 39

das Meter Mk 50 25 90 85 70 55 D
130 cm breit das Meter Mk 45 55 0 58

15 10 90 o
Negligéstoffe hochſfeiner weisser Fantasiestoff in 8

kleinen und grossen Mustern 80 84 cm breit 0 25 S
das Meter 90 88 80 60 55 48 38 Pfg S

Bettbezugstoffe fein u starkfädig in rosa roth 5roth blau blau etc karrirt etc 80 84 em breit 0 25 S
d Mtr 65 58 55 52 50 48 45 37 82 30 Pfg e

Inlett und Federköper einfarbiges und roth 8
rosa etc gestreiftes schweres ſederdichtes Köper
gewebe 83 em breit das Meter di 45 125 0 40 E
05 I 78 70 55 48 42 e J a m t

a
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empfiehlt als

Weisse reinleinene Haundtücher

praktische Weihnachtsgeschenke
Reinleinene Handtücher Mgie un T

Weiss und grau mit farbigen Streifen Blumenmuster
Dutzend 4,25 bis 6,50 Mk Dutzend 5,50 Mk

Gelegenſeitskauf

Seite 4 Donnerskag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis d December Nr 293
alle

C Wedd Pönicke
Leinenhaus wort T Snur Wäschefabrik

Drellmuster
Dotzend 7,50 Mark

Drellmuster
Dutzend 5,256 Mark

rellmuster rellinuster umenmusterDutzend unä Dutzend 5 Mark Putaang 7 und Küchen Handtueh
6 Mark Reinleinen extraschwer per Dutzend 5,00 Mark

Gelegenheitskaufiscoh 1 cher h ie Damast TischtiicherStück 1,80 AK, 1,50 MK 2,00 MK u 2 W 130/135 em gross Stück 2,50 Mk

S Wisch Wedeckeoe
weiss Reinleinen

in Drellmuster mit 6 Servietten von 6,00 an
in Blumepnmuster 6 v 5525
Gelegenheitskauf

Taschentücher reinleinen mit Hohlsaum
per Dutzend in ff Carton 5,40 Mark

Taschentücher
Linon mit Leinenglanz

Weiss und buntkantig per Dutzend 2,40 Marhk in d Cartonmit gestickten Buchstaben Dutzend 2,00

Thee und RKaffee Gedecke
weiss farbig und bnntkantig mit Franzgen von 8,00 Mark an

en

mit Hohblsaum von 5,50 Mark an
u 2

Taschentücher
Reinleinen weiss und weiss mit bunten Kanten

Dutzend von 8,00 bis 15,00 Mark

TTaschentii cher
in baumwollen unä leinen Batist mit reizend

bedrnekten Mustern
pro Dutzend 1,00 bis 18,00 Mark

nnd

Den größten Erfolg erzielte ich
mit nebenſtehender Salou Uhr Nr 1658 wie er abgebildet 14 Tage
gehend mit Schlagwerk und 8jähriger Garantie

Mark 25
und dem Regulator Nr 60 wie neben an Nußbaumgehäuſe 1 Meter lang
14 Tage gehend mit Schlagwerk 2 Jahre Garantie

Mark 12
Taſchenußren aller Ark

Silb HerrenRemontoir Uhren Mk 10
Silberne Damenn ren von Mk 12
Goldene Damenahren von Mk 18
Wecker Mk 50 Nachts keuchtend Mt 3

Garantie 2 Jahre

Reparaturen prompt und billig
Federeinſetzen Mk 1 Glas Zeiger Uhrring à 10 Pfg

Garantie 1 JahrV Hammer Tiprigerſirgſe 42

Carl Himdorf
Juwelier Gold und Silherarbeiter t

Poststr I RA L L B Poststr Iu WMeißnacktsgoseßenſon gari
Gold Silber Alfénide Waaren

in allen Prelslagen
Heuarhbeiten moderner Schmucksachen

sowie Reparaturen prompt und billigset e

r Mull Muller25 u 1863JIuwelier u Goldscbmied
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein großes Lager

Gold Silber Granat CGorallen
und Alfenidewaaren

als Ketten Armhbünder Broschen Ohrrings Ringe und
e von den n dis v den W Wuſtern v den billigſten v

Kiguren u Rüstenm in

Billigste feste Preise

Prrtprecher ssl ar Vrienstr 17 wart u 1

Kaufhaus I Ranges fürLuxus und prakt Weilnachtsgeschenke

unübertroffene Auswahl in
englischen französischen italienischen und gpauischen Nöhbeln

Belenchtnugskörpern aller Art

Uhren TICaiserzimmmn zu Original Habrikpreiſen Orivit Alleinverkauf f Halle
ff Lederwaaren Papierlörbe Schirmetänder

in getriebener Leder Arbeit
Fartemonnaies Mbums Cig Ctuis Operngläser Fächer Schirme Stöcke

Großartigſte Auswahl aparter Neuheiten in Verlooſungsartikeln Für Vereine etr im Preiſe
von 50 Pfg bis 10,00 Mark

Gegr 1885

Marmor Bronoe Terraootta Stein oto
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